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6. Sachbericht

1. Einleitung
In unserem sechsten Sachbericht stellen wir dar, wie das comMIT!ment-Projekt und die

damit  verbundenen  Aufgaben  im  zweiten  Jahr  der  dritten  Förderperiode  umgesetzt

wurden.  Dabei  werden  wir  sowohl  unsere  quantitativen  als  auch  die  qualitativen

Ergebnisse zum Stand Ende März 2023 vorstellen, als auch auf diverse Prozesse und

Veränderungen eingehen.

Teamintern beschäftigt uns die Entscheidung unseres Kollegen Jancin Barrientos, seine

Stunden bei comMIT!ment von 32 auf 12 Wochenstunden zu reduzieren und zu unserer

StoP-Männergruppe in  Steilshoop zu  wechseln.  Das  bietet  für  comMIT!ment  zwar  die

Chance, enger mit dem StoP-Projekt in Steilshoop zu kooperieren und stärker im Stadtteil

präsent zu sein, stellte uns aber auch vor eine Reihe neuer Herausforderungen. Nicht nur,

dass  wir  unsere  Aufgabenverteilung  neu  organisieren  mussten,  auch  die  Suche  nach

einer*m Nachfolger*in war notwendig. Glücklicherweise fanden wir mit Alan Roberts einen

qualifizierten  Mitarbeiter,  der  zum  16.08.2022  erst  mit  12,  und  ab  September  mit  20

Stunden bei comMIT!ment einstieg.

Nachdem sich unser Kollege Alan Roberts sehr gut und sehr schnell bei comMIT!ment

eingearbeitet  hatte  und  wir  uns  als  Team mit  den  neuen  Stundenbudgets  organisiert

hatten, überraschte uns Herr Barrientos mit  seinem Wunsch nach Elternzeit  und einer

Stundenreduzierung,  die  ab  Mai  2023  seinen  kompletten  Ausstieg  bei  comMIT!ment

bedeutet. Das bedauern wir sehr und es stellte uns zugleich vor die Aufgabe, zu Beginn

des Jahres 2023 Ersatz suchen zu müssen.
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Nach diesen kurzen Infos zum Team möchten wir nun vertieft in einzelne Bereiche von

comMIT!ment  einsteigen.  Hierzu werden wir  zunächst  auf  die  von uns durchgeführten

Workshops  und  dann  auf  die  Ausbildungen  eingehen,  welche  im  sechsten  Förderjahr

abgeschlossen wurden. Die begonnen Ausbildungen, welche im Februar und März 2023

noch nicht abgeschlossen waren, werden im Abschnitt Übersicht der Ausbildungen1 in der

Tabelle Begonnene Ausbildungen nur kurz erwähnt. Die Auswertung dieser Ausbildungen

wird im 7. Sachbericht erfolgen.

Im vierten Abschnitt berichten wir kurz, warum keine  Zertifikatsverleihung stattfand und

stellen anschließend die Arbeit  in  comYOU  !  nity   vor.  Kapitel  sechs beschäftigt  sich mit

unserer  Netzwerkarbeit,  während  im  nächsten  Kapitel  auf  unseren  Fachbereirat und

dessen  Arbeit  eingegangen  wird.  In  Abschnitt  8  stellen  wir  dar,  wie  wir  Jungen  und

Mädchen an dem Projekt beteiligen.

Das  Fazit bildet  den Abschluss und liefert  einen zusammenfassenden Überblick sowie

einen Ausblick. Im Anhang sind schließlich die im weiteren Text erwähnten und verlinkten

Anlagen zu finden.

Das comMIT!ment-Team wünscht viel Spaß beim Lesen und steht für Rückfragen gerne

unter der in der Fußzeile genannten E-Mailadresse zur Verfügung.

1 Dieses Dokument verfügt über eine Vielzahl verschiedener Links, welche sowohl zu anderen Stellen 
dieses Dokuments führen, als auch zu Dokumenten außerhalb dieses Berichts, die sich im Internet 
befinden. Dadurch wollen wir das gezielte Auffinden von Informationen erleichtern.
Sollten Sie einen Ausdruck dieses Berichts in Ihren Händen halten und die Links verwenden möchten, 
können Sie sich die PDF unter
https://jungenarbeit.info/downloads/pdf/6._Sachbericht_comMIT!ment.pdf herunterladen.
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2. Workshops
Im Rahmen des Projekts comMIT!ment werden vor dem Beginn einer neuen Ausbildung

Workshops für alle jungen Männer* des Jahrgangs einer Schule angeboten. Idealerweise

erfolgen die Workshops zum Ende eines Schulhalbjahrs, so dass eine Ausbildung zum

Beginn des folgenden Schulhalbjahrs gestartet werden kann. Oft ist dieser Zeitplan aus

organisatorischen Gründen nicht möglich, so dass die Workshops erst zu Beginn eines

neuen Schulhalbjahrs angeboten werden können.

In  der  Regel  dauern  die  Workshops  90  Minuten  und  bieten  uns  die  Möglichkeit,  drei

pädagogische Ziele zu verfolgen: Zum Einen sensibilisieren wir die Teilnehmenden für die

Probleme, die aus patriarchalen Strukturen und anderen Diskriminierungsformen sowie

einem Mangel an Gleichberechtigung resultieren. Das zweite Ziel ist die Diskussion von

Verhaltens- und Handlungsoptionen, die geeignet sind, diesen Problemen zu begegnen.

Das dritte Ziel ist die Gewinnung von interessierten und motivierten jungen Männern* für

die Ausbildung zum team!er2. Dabei bewerben wir nicht nur die Inhalte der Ausbildung,

sondern punkten auch über die Art und Weise der Bearbeitung dieser Inhalte.

In den Workshops konnten sich die Teilnehmer* einen Eindruck über die Arbeitsweise von

comMIT!ment verschaffen. Bei der methodischen Gestaltung wurde auf die Abwechselung

zwischen theoretischen Bausteinen und bewegungsintensiven Übungen viel Wert gelegt.

Die Theorieteile bauten auf Gruppendiskussionen mit der Großgruppe auf.

Im diesem Berichtsjahr  wurden 21 Workshops durchgeführt,  an  denen insgesamt  308

junge Männer* teilnahmen, was fast eine Verdoppelung zum vorherigen Berichtsjahr (5.

Sachbericht: 166 junge Männer*) darstellt und damit über dem Durchschnitt der Jahre vor

der COVID-19-Pandemie liegt. 156 von ihnen haben eine Migrationsgeschichte.

Die Workshops an der STS Walddörfer, der Otto-Hahn-Schule, der Ida Ehre Schule, der

STS Bergedorf,  der  Erich  Kästner  Schule  und an  der  STS Alter  Teichweg führten  zu

keinen  Ausbildungskursen.  Als  Hauptgrund  machen  wir  die  Tatsache  aus,  dass  die

2 Mit dem Begriff „team!er“ bezeichnen wir die jungen Männer*, die die unter Kapitel 3 beschriebene 
Ausbildung erfolgreich abgeschlossen haben. Das Ausrufezeichen im Wort dient der Herstellung eines 
Bezugs zum Logo von comMIT!ment und wird nicht als L mitgesprochen.
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Schulen uns kein Zeitfenster im Unterricht geben konnten. Einen Kurs im Anschluss an die

Schulzeit anzubieten, gelingt oft nicht, weil aufgrund unterschiedlicher Freizeittermine der

Interessierten kein gemeinsamer Termin gefunden werden kann. Darüber hinaus haben

viele Schüler*innen das Gefühl, durch die Pandemie sowohl in der Schule als auch in der

Freizeit viel verpasst zu haben, was es jetzt aufzuholen gilt. Das führt zu einer erhöhten

Belastung,  die  wiederum  eine  geringe  Bereitschaft  bedingt,  sich  gesellschaftlich  zu

engagieren und beispielsweise an einem comMIT!ment-Kurs teilzunehmen.

Das  zeigt  sich  exemplarisch  an  einem  Kurs  an  der  STS  Rissen,  der  nach  den

Sommerferien 2022 während des Unterrichts hätte stattfinden können. Dennoch war das

Interesse von Anfang an nicht sehr groß. Als Grund wurde unter anderem genannt, dass

bei  einer  Teilnahme  am  comMIT!ment-Ausbildung  zwei  Stunden  Deutschunterricht

verpasst  werden  würden.  Das  war  schließlich  auch  der  Grund,  warum  sich  die  drei

Teilnehmer* nach dem ersten Treffen entschieden, den Kurs trotz anfänglichem Interesse

abzubrechen. Im Februar 2023 wiederum konnten wir sieben junge Männer* desselben

Jahrgangs schließlich für einen Kurs begeistern, so dass der Schulworkshop letztendlich

doch noch zu einer Ausbildung geführt hat.

Aus  den  8  Workshops  an  den  anderen  drei  Schulen,  an  denen  insgesamt  78  junge

Männer*  teilnahmen,  begannen  19  eine  comMIT!ment  Ausbildung,  was  24,36%  der

Workshopteilnehmer sind. Diese Prozentzahl ist weniger als ein Prozentpunkt geringer als

im vorherigen Berichtsjahr und entspricht noch nicht den Werten vor der Pandemie. Die

Gründe für  die kleineren Gruppen sind größtenteils  dieselben Gründe,  wie die gerade

dargestellten, die zum Nichtzustandekommen von Ausbildungen geführt haben.

Alle zeitlichen Formate der Workshops, die Kooperationseinrichtungen, mit deren Hilfe wir

die Workshops anbieten konnten, die Termine, an denen sie stattfanden sowie die Anzahl

der Teilnehmer* dieser Workshops können der Tabelle im Anhang entnommen werden.
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3. comMIT!ment-Ausbildungen
Im Februar 2022 begannen wir  einen neuen Ausbildungskurs an der STS Rissen und

einen an der STS Horn. An diesen Kursen nahmen insgesamt 15 Schüler* teil. Aufgrund

diverser Unterrichtsausfälle und Ähnlichem ist es uns nicht gelungen, diese beiden Kurse

wie geplant  vor  den Sommerferien abzuschließen. Die Ausbildung an der STS Rissen

konnten  wir  nach  einigen  terminlichen  Schwierigkeiten  schließlich  im  Dezember  2022

erfolgreich abschließen. Der Kurs an der STS Horn konnte trotz diverser Bemühungen

unsererseits  nicht  beendet  werden,  weil  die  fehlenden  Treffen  in  der  Freizeit  hätten

stattfinden müssen, wozu den jungen Männern* die Bereitschaft fehlte.

Besser lief es mit einem Kurs, den wir an der Otto-Hahn-Schule anboten, mit der wir zum

ersten Mal  kooperieren.  Dieser  Kurs  musste  aus organisatorischen Gründen in  einem

anderen  Zeitformat  stattfinden:  ab  dem  19.04.2022  erfolgten  vier  Treffen  mit  einer

anschließenden Pause. Schließlich fanden 10 weitere Treffen verteilt auf zwei Wochen vor

den Sommerferien  2022 statt.  Mit  diesen beiden Intentsivwochen schlossen wir  diese

Ausbildung, an der 9 junge Männer* teilnahmen, erfolgreich ab.

Wie bereits  im Abschnitt  Workshops dargestellt,  gab es  verschiedene Gründe,  warum

Ausbildungen  nicht  zustande  kamen.  Des  Weiteren  führte  die  Tatsache,  dass  die

Ausbildung als Folge der Pandemie und dem damit verbunden Nachholbedarf meist nicht

im Unterricht verankert werden konnten, dazu, dass es nur kleine Ausbildungsgruppen

gab.

So schlossen im aktuellen Berichtsjahr mit  16 jungen Männern* vergleichsweise wenig

team!er  die  Ausbildung  ab.  Jedoch  befinden  sich  Stand  31.03.2023  insgesamt  21

zukünftige team!er in einer der drei laufenden Ausbildungen, die zu den Sommerferien

2023 abgeschlossen sein werden.

Die abgeschlossenen Ausbildungen haben in drei  Gruppen mit  einer unterschiedlichen

Anzahl von Treffen an verschiedenen Orten stattgefunden. Weitere Details können der

Übersicht im Anhang entnommen werden.
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Zum Ende des Jahres 2022 haben wir im Zuge der Schwierigkeiten beim Starten neuer

Kurse aufgrund der gemachten Erfahrungen unsere Strategie verbessert. So bestehen wir

nun darauf, dass zumindest ein Wochentag feststeht, an dem der Kurs stattfinden kann,

bevor wir Workshops durchführen, weil wir glauben, dass es in der Vergangenheit mehr

Interessierte geben hätte, wenn wir bei den Workshops immer einen Wochentag hätten

nennen können.  Und für  denn  Fall,  dass  es  wieder  an  mehreren  Schulen  nur  wenig

Interessierte gibt, haben wir einen Hybrid-Kurs konzipiert, der zum Teil online und zum Teil

in Präsenz stattfinden kann und eine schulübergreifende Teilnahme ermöglicht.

Da  sich  über  die  Praxis  der  Gruppenarbeit  keine  Pauschalaussagen  treffen  lassen,

möchten wir im Folgenden auf einzelne Aspekte exemplarisch eingehen.

3.1. Ausbildung STS Horn
Der Kurs  an der  STS Horn war  von Beginn durch Ausfälle  geprägt,  obwohl  der  Kurs

während  des  Unterrichts  stattfinden  konnte.  Da  es  sich  jedoch  um  das  zweite

Schulhalbjahr handelte, standen diverse Prüfungen sowie eine Abschlussklassenfahrt an.

Die jungen Männer*, die den Kurs besuchten, waren nicht konstant dabei. Stattdessen

wechselten  zu  Beginn  die  Teilnehmer*,  was  das  Zusammenwachsen  der  Gruppe

erschwerte.

Insgesamt  war  die  Gruppe  sehr  ruhig.  Zu  Kursbeginn,  bei  der  Methode  "Geschichte

meines Namens", haben nur zwei Personen etwas gesagt. Das Team nahm das als eine

unsichere  und  schambesetzte  Stille  wahr.  Alle  Teilnehmenden  hatten

Migrationsgeschichte. Zu Beginn der Übung wurde darüber gesprochen, wie wirkmächtig

Namen sein  können und  dass  sie  als  Instrument  der  Diskriminierung  genutzt  werden

können. Dabei ging ein Seufzen durch den Raum.

Im weiteren Verlauf der Ausbildung hat sich ein Teilnehmer, der anfänglich die Haltung "Ich

hab keinen Bock auf  das,  was ihr  macht,  aber das andere ist  noch schlimmer" hatte,

immer mehr beteiligt und viele Fragen, gerade im Bereich Gender, gestellt. Des Weiteren

gab es in der Gruppe eine Person, die aufgrund der Verwendung von Nagellack und des

Tragens von Schmuck nicht den typischen männlichen Geschlechterrollen entsprach.
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Diese Person hatte zu Anfang auch Bedenken an dem Kurs teilzunehmen, welche aber in

einem Einzelgespräch  mit  Jancin  Barrientos  ausgeräumt  werden  konnten,  so  dass  er

schließlich am Kurs teilnahm.

Insgesamt war die Stimmung im Kurs gut und es gab keine offensichtlichen Sprüche oder

andere  Auffälligkeiten.  Beim  Forumtheater  und  beim  Positionsbarometer  wurde  gut

mitgemacht und diskutiert und es wurden persönliche Erfahrungen geteilt.

Zum Ende gab es eine Person, die alleine da war und sich mit  uns und dem Thema

Angrew Tate intensiver  auseinander  gesetzt  hat.  Das waren dann reine Diskussionen,

Überlegungen und Perspektivwechsel bei den Treffen.

Als der Kurs nicht zum Schuljahresende beendet werden konnte, versuchte das Team,

den Kurs im nächsten Schuljahr weiterlaufen zu lassen. Dass der Kurs schließlich nicht

beendet werden konnte, hatte verschiedene Gründe. Einige waren bereits von der Schule

abgegangen,  mit  den  anderen  war  es  schwierig,  gemeinsame  Zeitfenster  und  einen

geeigneten Ort zu finden, so dass es schließlich keine Rückmeldungen mehr gab und der

Kontakt abbrach.

3.2. Ausbildung Rissen
In Rissen gab es Anfang des Jahres zwei Workshops bestehend aus vier 11. Klassen. Es

gab  die  Besonderheit,  dass  ein  Workshop  erstmalig  im  Haus  Rissen  (Institut  für

internationale Politik und Wissenschaft) stattfand. Insgesamt haben aus den vier Klassen

32 junge Männer* teilgenommen.

Im ersten Workshop gab es 15 Interessierte und im zweiten Workshop 3 Interessierte. Die

Besonderheit in diesem Jahr in Rissen war, dass nicht alle 11. Klassen in der gleichen

Zeitspanne das Fach „Seminar“ hatten. Darum kollidierte das Zeitfenster, das die Schule

anbot,  mit  wichtigen  Unterrichtsfächer.  Die  Lehrkräfte  waren  sehr  kooperativ  und

eröffneten  den  Schülern*  die  Möglichkeit,  nicht  am  Unterricht  teilzunehmen,  um  eine

Teilnahme bei  comMIT!ment  zu  ermöglichen  und  zu  fördern.  Dafür  hätten  die  jungen

Männer* jedoch Extraaufgaben erledigen müssen, was vielen nicht attraktiv erschien.
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Von  den  ursprünglich  18  Interessierten  haben  sich  dann  6  verbindlich  für  den  Kurs

angemeldet. Schon beim ersten Treffen stellte sich die oben beschriebene Problematik

erneut.  So  starteten  wir  mit  5  jungen  Männern*.  Wir  entschieden  uns  aufgrund  der

geringen  Teilnehmer*zahl  und  um  ein  gutes  Verhältnis  aus  Erwachsenen  und

Teilnehmern* zu haben, dass der Kurs vorrangig von Cynthia Tetteh durchgeführt wird und

ein  Kollege  in  entsprechenden  Sitzungen  wie  beispielsweise  zum  Thema  toxische

Männlichkeit dazu kommt. Dies war mit den angehenden team!ern besprochen und es gab

keine Einwände. 

Bei  den Ausbildungstreffen war  die  Gruppe sehr  interessiert  und ließ sich gut  auf  die

Themen  ein.  Es  wurden  gute  Rückschlüsse  beim  Thema  Rassismus  (Erbe  aus  der

Kolonialzeit) zu systemischen Machtverhältnissen gezogen. Wie bereits in den Vorjahren

hatten wir einen Schulsprecher in unserer Gruppe. Die Schüler* haben am „Pink Day“ eine

Aktion  in  der  Schule  gestartet  und  pinke  Armbändern  verteilt.  Diese  haben  wir  auf

Instagram erwähnt, da wir an dem Tag vor Ort waren. 

Im letzten Drittel der Kurszeit sind leider schulbedingt einige Kurseinheiten ausgefallen.

Die Kommunikation mit der Schule hinsichtlich der Terminausfälle war nicht gut, da wir

nicht rechtzeitig informiert wurden. Die Schüler* waren zu dem Zeitpunkt schlecht bis gar

nicht erreichbar, weder telefonisch, noch per E-Mail oder persönlich auf dem Schulhof. Es

war von Seiten der Schüler* nicht möglich, sich die comMIT!ment-App herunterzuladen,

die wir für unsere Arbeit nutzen. Von der Schule bekamen wir die Rückmeldung, dass es

nach wie vor eine stressige Zeit sei, da pandemiebedingte Rückstände aufgeholt werden

müssten.

Daher konnten wir den Kurs nicht wie geplant vor dem Sommerferien 2022 abschließen,

da ein gesamter Themenblock fehlte. Mit den Schülern* besprachen wir, die fehlenden

Inhalte in der Freizeit nachzuholen.

Nach den Sommerferien gab es schließlich drei Intensivtreffen, so dass es möglich war,

den Kurs am 21.12.2022 erfolgreich abzuschließen. 
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3.3. Ausbildung Otto-Hahn-Schule
Am 22.03.2022 wurden erstmals mehrere Workshops mit insgesamt 46 Schülern* an der

Otto-Hahn-Schule durchgeführt. Neun Schüler* des 11. Jahrgangs meldeten sich für die

comMIT!ment-Ausbildung  an,  welche  am 19.04.22  startete.  Anders  als  normalerweise

wurde in Absprache mit der Schule ein anderes zeitliches Format gewählt und der Kurs

begann nicht wie gewöhnlich zu Beginn eines Schulhalbjahres.

Daher fanden im Mai und Juni vier Treffen à 90 Minuten statt und vom 20.06.-01.07.2022

gab es zwei Intensivwochen, bei  denen die Treffen täglich über durchschnittlich sechs

Stunden  stattfanden  und  einige  thematische  Ausflüge  unternommen  wurden.  Leider

bestand  seitens  der  Schule  keine  andere  Möglichkeit,  comMIT!ment  in  das

Unterrichtssystem zu integrieren.  Die  Schule zeigte  sich allerdings sehr  engagiert,  die

Ausbildung zu ermöglichen.

Allgemein  verlief  die  Kommunikation  und  Zusammenarbeit  mit  der  verantwortlichen

Abteilungsleitung  sehr  positiv.  Mit  dem genannten  zeitlichen  Format  konnte  ein  guter

Kompromiss  gefunden  werden,  der  allerdings  vom personellen  Aufwand  während  der

Intensivwochen, als auch aus pädagogischer Sicht Herausforderungen barg.

Alle 9 Schüler* schlossen die comMIT!ment-Ausbildung erfolgreich ab. Die Jugendlichen

zeigten sich sehr interessiert und diskussionsfreudig und brachten bereits viel Wissen und

starke Meinungen mit in den Kurs. Es entwickelte sich trotz der vergleichsweise kurzen

Zeit  für  den Beziehungsaufbau eine sehr  gute und vertrauensvolle  Arbeitsatmosphäre.

Auch  die  thematischen  Ausflüge  während  der  Intensivwochen  zu  Beratungsstellen,

Ausstellungen und zu einem Filmabend trugen zu einer positiven Gruppendynamik bei. 

3.4. Ausbildung Gymnasium Süderelbe
Für das Gymnasium Süderelbe fanden insgesamt 5 Workshops statt.  Drei  Workshops

wurden am 13.09.22 und zwei weitere am 15.09.22 durchgeführt. Jeder Workshop war für

jeweils  eine  Klasse  vorgesehen,  so  dass  keine  Klassen  zusammengelegt  werden

mussten. Insgesamt nahmen 48 Schüler* an den Workshops teil.
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Die Workshops wurden positiv  aufgenommen und die  Beteiligung war  dynamisch und

interessiert.  Von  den  anwesenden  Schülern*  gaben  3  Jungen*  an,  am  Mittwoch

Nachmittag den Kurs machen zu wollen.  28 Personen gaben an,  interessiert  zu sein,

jedoch  vorzugsweise  an  einem  anderen  Termin.  Aufgrund  des  bemerkenswert  hohen

Interesses bemühten wir uns, einen größeren Kurs durchführen zu können. Dies gestaltete

sich  als  schwierig,  da  der  Stundenplan  der  Schüler*,  sowie  private,  außerschulische

Aktivitäten eine Terminfindung erschwerte.

Letztendlich musste am Mittwoch Nachmittag festgehalten werden, in der Hoffnung, es

würden sich weitere Schüler* finden, die sich den Termin einrichten könnten. Dies war

leider nicht der Fall und der Kurs begann aufgrund der langen Phase der Terminfindung

am 24.10.22 mit zunächst vier Jungen*. Nach ca. 3 Wochen brach ein Teilnehmer* den

Kurs ab, da die Zeiten mit privaten Aktivitäten kollidierten. Wir entschlossen trotz geringer

Personenzahl dennoch den Kurs fortzuführen, da die verbliebenen drei Teilnehmer den

expliziten Wunsch dazu äußerten. 

Die  Jugendlichen  kannten  sich  untereinander  gut  und  hatten  eine  gute  Beziehung

zueinander. So war schnell  auch den Pädagogen gegenüber ein vertraulicher Rahmen

geschaffen. Aufgrund der geringen Personenzahl war es in Teilen schwierig, methodisch

zu arbeiten. Insbesondere die Methode „Forum Theater“ war schwierig umzusetzen. So

musste z. B. einer der Pädagogen im Theater mitmachen, was eigentlich nicht vorgesehen

ist.  Auch war  es schwer,  beim Forum Theater  Beobachtungen oder  Rollenwechsel  zu

ermöglichen.

Gleichzeitig konnte in dem kleinen und vertraulichen Rahmen eine Atmosphäre geschaffen

werden, die es ermöglichte, bestimmte Inhalte tiefer gehend zu besprechen, ohne dass

Teile  der  Gruppe  den  Anschluss  verloren  oder  das  Gespräch  durch  Störfaktoren

beeinflusst  wurde.  Dies  bot  eine  gewisse  Flexibilität,  bestimmte  Inhalte  näher  zu

durchleuchten und bedarfsorientierter zu arbeiten. Exemplarisch für diese Arbeitsdynamik

steht eine Kurseinheit, in der das Thema kritische Männlichkeit besprochen wurde.

In dem Kontext wurde die Internet Persona Andrew Tate besprochen, die in den letzten

Jahren  mit  misogynen  und  sexistischen  Aussagen  sehr  viel  online-Aufmerksamkeit
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generierte  und  zu  dem  Zeitpunkt  wegen  des  Verdachts  auf  Menschenhandel  und

Vergewaltigung verhaftet worden war. Andrew Tate erreicht insbesondere junge Menschen

durch seine Präsenz auf Tiktok und anderen sozialen Netzwerken und einer effektiven

Vermarktung  von  vermeidlicher  männlicher  Selbstoptimierung.  Eine  kritische

Auseinandersetzung  mit  dem Bild  von  Männlichkeit,  das  Andrew  Tate  verbreitet  (was

einhergeht mit einer patriarchalen Ordnung) führte zu einer Abweichung des eigentlichen

Ablaufs, welche jedoch pädagogisch notwendig war und thematisch zugleich passend. 

Anlehnend an dieses Beispiel und die Kursdynamik allgemein äußerte ein Teilnehmer* des

Kurses im Feedback, der Kurs sei wie „Philosophie-Unterricht, nur besser“, da man viele

verschiedene Themen tiefgründig besprechen und reflektieren könne. Grundsätzlich war

das Feedback der Jugendlichen rundum positiv, mit Blick auf die Menschen, die Methoden

und die Inhalte.

Der Kurs wurde am 03.03.2023 beendet, er wurde also bis ins zweite Halbjahr fortgeführt.

Dies  liegt  an  der  späten  Implementierung  sowie  einigen  Ausfällen  aufgrund  von

Klassenausflügen  und  Krankheitsausfällen.  Den  letzten  Termin  stellte  eine  ganztägige

Veranstaltung in Räumlichkeiten von Jungenarbeit Hamburg e.V. dar. Die Jugendlichen

erschienen zuverlässig. 

Im  Abschlussgespräch  mit  der  Schule  wurde  bzgl.  der  Struktur  reflektiert,  dass  eine

Verankerung im Schulsystem von Nöten sei, um eine zuverlässige und höhere Teilnahme

am Kurs  zu  ermöglichen.  Die  Schule  arbeitete  uns  dabei  zu,  indem für  das  nächste

Schuljahr eine Implementierung im Wahlpflicht-Modul angestrebt würde. Dies wird aber

nur für die neunte und zehnte Klasse möglich sein.

Aufgrund  der  kurzfristigen  Planung  seitens  der  Schule  konnten  keine  Workshops

durchgeführt  werden,  es  wurde  jedoch  der  Kurs  in  den  Klassen  vorgestellt.  Dabei

begleiteten uns die drei Schüler* des Kurses und erzählten von ihren Erfahrungen im Kurs.

Da sich ausreichend Schüler* für den Kurs interessierten, kann nach den Sommerferien

2023 ein neuer Kurs begonnen werden. Eine Festigung der Zusammenarbeit und engere

Kooperation ist weiterhin erwünscht und geplant.
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3.5. Ausgewählte Ergebnisse der internen Evaluation
Die inhaltlichen Beobachtungen können durch statistische Daten untermauert werden, da

das  comMIT!ment-Konzept  eine  inhaltliche  Befragung  der  Ausbildungsteilnehmer*  zu

Beginn  und  zum  Ende  der  Ausbildung  vorsieht.  Dieser  Fragebogen  wird  zu  beiden

Zeitpunkten eingesetzt, so dass Veränderungen in den Einstellungen und Haltungen der

team!er darstellbar sind.

Abbildung 1 / Fragestellung:

Anzahl der erreichten jungen Männer* April 2022 – März 2023

1.

289

37

Workshops

Workshop und Ausbildung

Die Abbildung 1 zeigt, dass wir vom 01.04.2022 bis zum 31.03.2023 insgesamt 308 junge

Männer*  durch  comMIT!ment erreicht  haben.  Im  Vergleich  zum  vorherigen

Berichtszeitraum, in dem wir mit der COVID-19-Pandemie und ihren Folgen zu tun hatten,

sind das 142 junge Männer* mehr. Auch die Zahl derer, die nach dem Workshop eine

Ausbildung begannen, hat sich erhöht, aber noch nicht das Niveau von vor der Pandemie

erreicht.
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Im  aktuellen  Berichtsjahr  war  es  12,01%  der  über  die  Workshops  erreichten  jungen

Männern*  möglich,  an  einer  Ausbildung  teilzunehmen.  Im  vorherigen  Berichtszeitraum

waren  es  18,7%  gewesen.  In  Prozenten  wirkt  dieses  wie  eine  Verschlechterung  im

Gegensatz zum vorherigen Berichtsjahr, welche aber dadurch zu erklären ist, dass viel

mehr junge Männer* über Workshops erreicht wurden. In absoluten Zahlen begangen 6

junge Männer* mehr ein Ausbildung.

Trotzdem können noch immer nicht so viele junge Männer* wie vor der Pandemie an einer

Ausbildung  teilnehmen,  weil  immer  noch  Termine  außerhalb  der  Schulzeit  gefunden

werden müssen und es aufgrund von Terminkollisionen nicht allen Interessierten zeitlich

möglich ist, die Ausbildung in ihre Terminplanung zu integrieren. Außerdem wurde, wie

bereits oben aufgeführt,  die Belastung, Versäumtes nachzuholen, immer noch als sehr

hoch  empfunden,  was  viele  junge  Männer*  dazu  bewegte,  sich  nicht  zu  engagieren,

sondern sich auf die Kernfächer der Schule zu konzentrieren.
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Abbildung 2 / Fragestellung:

Ich und / oder ein Elternteil von mir oder beide Eltern sind nicht in Deutschland

geboren.

Die Abbildung 2 zeigt, dass 76,47 Prozent unserer Zielgruppe entweder selber nicht in

Deutschland  geboren  sind  oder  ein  beziehungsweise  beide  Elternteile  nicht  in

Deutschland  geboren  sind.  Die  restlichen  23,53  Prozent  sind  aus  der  unmittelbaren

Peergroup  der  Ersteren.  Damit  erreichen  wir  unsere  definierte  Zielgruppe  mit  beiden

Anteilen, wobei unsere primäre Zielgruppe überdurchschnittlich repräsentiert ist.
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Die  Fragestellungen  12  bis  16  (siehe  Statistik im  Anhang)  zeigen,  dass  die  jungen

Männer* Gewalt überwiegend ablehnend gegenüber stehen. Abbildung 3 zeigt, dass alle

Teilnehmer* auch aktiv werden würden, wenn eine Frau von Gewalt betroffen ist.

Abbildung 3 / Fragestellung:

16. Ich werde aktiv, falls eine Frau von Gewalt betroffen ist

Hinweis: Die linke Säule repräsentiert den Wert zu Beginn der Ausbildung, die rechte den Wert zum Ende der 

Ausbildung.
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Die Abbildung 4 zeigt, dass den Teilnehmern* Gleichberechtigung schon zu Beginn der

Ausbildung  wichtig  ist,  was  unsere  These  weiterhin  stärkt,  dass  eine  gewisse

Themenaffinität zur Teilnahme am comMIT!ment-Kurs beiträgt. Beim Otto-Hahn-Kurs hat

sich das im Laufe der Ausbildung noch verstärkt.

Abbildung 4 / Fragestellung:

29. Die Gleichberechtigung von Männern und Frauen ist wichtig

Hinweis: Die linke Säule repräsentiert den Wert zu Beginn der Ausbildung, die rechte den Wert zum Ende der 

Ausbildung.
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Die Abbildung 5  macht  nicht  nur  deutlich,  dass die  Teilnehmer*  schon zu Beginn der

Ausbildung sensibel für Diskriminierungen sind, sondern zeigt auch, dass ihre Sensibilität

prozentual  zum  Ende  der  Ausbildung  gestiegen  ist,  was  durch  eine  Zunahme  an

Bewusstsein für verschiedene Formen und Ausprägungen von Diskriminierungen erklärt

werden kann.

Abbildung 5 / Fragestellung:

32. Das Thema Diskriminierung wird in der Gesellschaft ausreichend diskutiert

Hinweis:  Die  linke  Säule  repräsentiert  den  Wert  zu  Beginn  der  Ausbildung,  die  rechte  den  Wert  zum Ende  der

Ausbildung.
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3.6. Externe Evaluation
Im Juni 2022 begannen wir mit der Planung einer zweiten externen Evaluation durch die

Europa Universität Flensburg. Prof. Dr. Jürgen Budde konnte erneut gewonnen werden,

eine  Evaluation  zusammen mit  einem wissenschaftlichen  Mitarbeiter  durchführen.  Von

Ende  November  bis  Mitte  Dezember  wurden  sechs  qualitative  Interviews  mit

comMIT!ment-Teilnehmern* durchgeführt.

Zwei von ihnen haben die team!er-Ausbildung bereits erfolgreich abgeschlossen und die

vier anderen fanden sich zum Zeitpunkt des Interviews am Beginn ihrer Ausbildung. Diese

vier sollen nach Beendigung ihrer Ausbildung im April  oder Mai 2023 erneut interviewt

werden, was die Aussagekraft der Evaluation in Bezug auf die Frage erhöhen wird, in

welchem Maße die Ausbildung zu Verhaltens- und Einstellungsänderungen führen kann.

Mit den Ergebnissen der Evaluation ist im Spätsommer 2023 zu rechnen.

Seite 18 commitment@jungenarbeit.info

mailto:commitment@jungenarbeit.info


6. Sachbericht

4. Zertifikatsverleihung
Im Berichtsjahr hätten turnusgemäß zwei Zertifikatsverleihungen mit der Senatorin Frau

Dr. Leonhard stattfinden sollen, auf denen die ausgebildete team!er*innen ihre Zertifikate

hätten erhalten sollen.  Aufgrund der COVID-19-Pandemie konnte jedoch keine Ehrung

stattfinden.

5. comYOU!nity
Obwohl comYOU!nity – ebenso wie comMIT!ment – vom persönlichen Kontakt lebt und

verschieden Aktionen aufgrund der Pandemie nicht möglich waren, ist es uns – gerade mit

der Abnahme von Schutzmaßnahmen – gelungen, viele Aktionen umzusetzen.

Seit  April  2022  nutzten  wir  das  JUKS  als  Ort  für  unseren  monatlich  stattfindenden

comYOU!nity-Treff.  Darüber  hinaus  konnten  wir  vier  team!er  der  STS  Rissen  für  ein

Projektwochenangebot an ihrer Schule im Mai 2022 gewinnen. In der Projektwoche haben

sie  zusammen  mit  uns  für  die  sechsten  Klassen  Workshops  zum  Themenfeld

Männlichkeiten und Geschlechterrollen angeboten.

Am 22.06.2022 führten wir den Film „Rafki!“ im Rahmen der „Aktionswoche Steilshoop-

aktiv gegen Gewalt“ vor. Ende Juni stellten wir einen Antrag bei der Ahoi-Stiftung für unser

Videoprojekt zu kritischen Männlichkeitsfragen. Im JUKS fand ein Vernetzungstreffen mit

dem Verein „kein Abseits e.V.“ aus Berlin statt, der auf einer Bildungsfahrt in Hamburg war

und comMIT!ment eingeladen hatte.

Da  wir  in  der  Vergangenheit  beschlossen  hatten,  den  Übergang  zwischen  der

comMIT!ment-Ausbildung und comYOU!nity niedrigschwelliger zu gestalten, besuchten wir

am 29.09.2022  mit  den  Teilnehmern*  des  aktuellen  Rissen-Kurses,  obwohl  diese  ihre

Ausbildung  aufgrund  diverser  Unterrichtsausfälle  zu  diesem  Zeitpunkt  noch  nicht

abgeschlossen hatten, das Theaterstück „Die war nicht so!“.

Im Kurs am Gymnasium Süderelbe realisierten wir ebenfalls einen weichen Übergang,

insbesondere,  weil  die  Jugendlichen  grundsätzliches  Interesse  äußerten,  an  weiteren

Veranstaltungen außerhalb des comMIT!ment-Kurses teilzunehmen. Daher wurde noch
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während des Zeitraums, in dem der Kurs stattfand, ebenfalls das Theaterstück „Sie war

nicht  so“  besucht.  Außerdem  nahmen  die  Jugendlichen  an  einer  Kinovorstellung  des

Filmes „She said“ teil, welches über das Projekt StoP Steilshoop organisiert wurde. Als wir

schließlich das Angebot im neunten und zehnten Jahrgang beworben, begleiteten uns die

drei  Schüler*  des  laufenden  Kurses  und  erzählten  von  ihren  Erfahrungen  mit  der

Ausbildung.

Im Rahmen von comYOU!nity boten drei team!er am 30.09.2022 zwei Workshops für die

Jungen* einer zehnten Klasse an der Otto-Hahn-Schule an. Für den zehnten Hamburger

Jungen*aktionstag bereiteten drei  team!er  ein  Glücksrad zum Thema Junge*-Sein vor,

welches  am  12.  Oktober  2022  Teil  eines  von  ihnen  betreuten  Stands  am

Jungen*aktionstag wurde. Am 11. und 12. November besuchte eine Gruppe von team!er

die Bundestagsabgeordnete Frau Heitmann in Berlin und stellte ihr vorbereitete Fragen.

Der Aufenthalt in Berlin wurde auch für den Besuch des Theaterstücks „Krummer Hund“,

einen Restaurantbesuch und den Besuch des Futurium genutzt.

An  unserem  von  der  Ahoi-Stiftung  geförderten  Videoprojekt  zu  kritischen

Männlichkeitsfragen  nehmen aktuell  sieben  team!er  der  Otto-Hahn-Schule  teil.  Da  die

monatlichen comYOU!nity-Treffs trotz unterschiedlicher Bemühungen nicht in dem Maße

besucht wurden, wie wir es uns gewünscht hätten, beschlossen wir, das Angebot in der

Form zum Januar  2023  einzustellen.  Stattdessen  wollen  wir  zukünftig  versuchen,  die

team!er monatlich durch Ausflüge und themenbezogene Events zu erreichen. Im Zuge

dessen boten wir am 02.03.2023 den Besuch der Ausstellung Femme fatale an.

Im Rahmen des Besuchs von Charles III.und Königin Camilla waren am 31.03.2023 vier

team!er zu einem Empfang ins Hamburger Rathaus eingeladen. Da wir diese vorschlagen

durften,  entschieden  wir  uns  für  team!er,  die  sich  in  den  letzten  Monaten  besonders

engagiert hatten. Bei einem Vorbereitungstermin und durch diverse Telefonate bereiteten

wir die jungen Männer* auf diesen Termin vor.
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6. Netzwerkarbeit
Durch die COVID-19-Pandemie konnte die Netzwerkarbeit nicht im gewohnten Umfang

stattfinden. Diverse Treffen fanden virtuell statt. Nichtsdestotrotz nehmen wir regelmäßig

am „Runden Tisch gegen häusliche (Männer-)Gewalt“ teil. Außerdem ist comMIT!ment bei

der  LAG  Jungenarbeit  S.-H.  und  im  Bundesnetzwerk  „Männlichkeiten  Migration

Mehrfachzugehörigkeiten“  vertreten.  Im Juni  2022 stellte  comMIT!ment  seine Arbeit  im

Rahmen  eines  Fachdialogs  zu  „Digitaler  Gewalt“  der  Sozialbehörde  als  Beispiel  für

peerbasierte Präventionsarbeit vor.

Über unseren Fachbeirat, welchen wir im Folgenden beschreiben möchten, sind wir mit

dem Landesinstitut für Lehrer*innenbildung und Schulentwicklung, Abteilung Beratung –

Vielfalt,  Gesundheit  und  Prävention,  mit  den  interkulturellen  Beratungsstellen  i.bera-

verikom und LÂLE, mit  Allerleirauh e.V.,  der  „ju:an“ -  Praxisstelle der Amadeu Antonio

Stiftung sowie dem Soorum-Projekt des MHC vernetzt.

7. Fachbeirat
Am  22.08.2022  und  23.01.2023  fanden  die  elfte  und  zwölfte  Beiratssitzung

pandemiebedingt online mit Hilfe der Plattform Jitsi statt. Als Teil unserer Netzwerkarbeit

lieferten die Sitzungen durch die vertretenen Expert*innen erneut wertvolle Impulse für die

inhaltliche  Weiterentwicklung  von  comMIT!ment.  Vor  den  Sitzungen  wurden  zur

Vorbereitung Berichte über das zurückliegende Halbjahr verschickt.

Nachdem in der elften Sitzung Fragen zum Stand der Umsetzung von comMIT!ment und

comYOU!nity gestellt werden konnten, wurde der 5. Sachbericht insbesondere in Bezug

auf seine Aussagekraft über das Projekt diskutiert. Im Anschluss folgte ein Ausblick auf

das zweite Halbjahr 2022 sowie die geplanten Ausbildungen und comYOU!nity-Aktivitäten.

In  der  zwölften  Sitzung  wurden  Ideen  zur  Verbesserung  der  Zielgruppenerreichung

vorgestellt und diskutiert. Die Sitzung endete mit einem Ausblick auf comMIT!ment und

comYOU!nity im ersten Halbjahr 2023.
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8. Beteiligung
Die Beteiligung von Mädchen* und Jungen* erfolgt auf unterschiedliche Art und Weise. In

dem oben genannten  Fachbeirat  sind  Frauenprojekte  vertreten,  die  comMIT!ment aus

fachlicher Perspektive hinsichtlich seiner Wirksamkeit beurteilen und in dieser Weise die

Beteiligung von Mädchen* und Frauen* gewährleisten.

Die jungen Männer*,  die an den Ausbildungen teilnehmen,  können über  die am Ende

eines jeden Treffens angebotene Feedback-Möglichkeiten direkt sowohl auf die inhaltliche

Schwerpunktsetzung, als auch auf die methodische Umsetzung der vorgesehenen Inhalte

im Rahmen der von uns gebotenen Möglichkeiten Einfluss nehmen.

Bei der Planung von Exkursionen und vor allem im Rahmen von comYOU!nity-Angeboten

werden ihnen stets unterschiedliche Optionen vorgeschlagen, so dass auch in diesem

Punkt eine Beteiligung stattfindet. Und auch beim Einsatz der ausgebildeten team!er ist

eine  Beteiligung  in  Bezug  auf  die  Art  und  Weise  sowie  die  Intensität  des  Einsatzes

gegeben.

9. Fazit und Ausblick
Die  COVID-19-Pandemie  hat  uns  erneut  vor  die  Herausforderung  gestellt,  die

comMIT!ment-Angebote an die aktuellen Gegebenheiten anzupassen, unter anderem um

den  notwendigen  Corona-Schutzmaßnahmen  gerecht  zu  werden.  Einhergehend  mit

Lockerungen  bis  hin  zum  Auslaufen  von  Schutzmaßnahmen  eröffneten  sich  mehr

Möglichkeiten für die pädagogische Arbeit, die wir nutzen konnten. Dennoch ist es uns

noch nicht gelungen, die Quantität von vor der Pandemie zu erreichen.

Die  wesentlichen  Gründe  dafür  sind,  dass  sich  sowohl  Schulen  als  auch  die  jungen

Männer*  von  den  Folgen  der  Pandemie,  insbesondere  von  den  Schulschließungen,

erholen müssen. Die Tatsache, dass – trotz der nach wie vor widrigen Umstände – 21

Workshops  und  sechs  Ausbildungen  abgeschlossen  bzw.  begonnen  werden  konnten,

macht deutlich, dass wir auf dem Weg sind, an die Zahlen vor der Pandemie anzuknüpfen.
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Im Zeitraum vom April 2022 bis März 2023 konnten 308 junge Männer* an Workshops

teilnehmen. 156 von ihnen haben eine Migrationsgeschichte.

In drei Ausbildungen an drei Kooperationsschulen schlossen 16 team!er ihre Ausbildung

erfolgreich  ab,  von  denen  zwölf  Migrationsgeschichte  haben.  Im  den  letzten  beiden

Quartalen des Berichtszeitraums wurden drei neue Ausbildungen begonnen, welche bis zu

den Sommerferien des zweiten Schulhalbjahr 2022/2023 abgeschlossen sein werden.

Die  Ergebnisse  der  internen  Evaluation,  das  Feedback  der  jungen  Männer*  und  das

wachsende Engagement in comYOU!nity bestätigen die Qualität und den Erfolg unserer

Arbeit.

Nach vorne blickend sind wir zuversichtlich, mit comMIT!ment im nächsten Berichtsjahr

wieder die gewohnte Quantität zu erreichen.

commitment@jungenarbeit.info Seite 23

mailto:commitment@jungenarbeit.info


6. Sachbericht

10. Anhang

10.1. Übersicht der Workshops

Lfd.
Nr. Datum

Dauer
in Std.

Kooperationspartner /
Ort

Anzahl TN
Gesamt

Anzahl TN
Migrationsg.

1 05.09.22 1,5 STS Walddörfer,
Ahrensburger Weg 30, 
22359 Hamburg

24 7

2 05.09.22 1,5 STS Walddörfer,
Ahrensburger Weg 30, 
22359 Hamburg

22 5

3 07.09.22 1,5 Otto-Hahn-Schule,
Jenfelder Allee 53,
22043 Hamburg

17 14

4 07.09.22 1,5 Otto-Hahn-Schule,
Jenfelder Allee 53,
22043 Hamburg

18 8

5 08.09.22 1,5 Stadtteilschule Rissen,
Voßhagen 15,
22559 Hamburg

16 4

6 13.09.22 1,5 Gymnasium Süderelbe,
Falkenbergsweg 5,
21149 Hamburg

9 8

7 13.09.22 1,5 Gymnasium Süderelbe,
Falkenbergsweg 5,
21149 Hamburg

11 7

8 13.09.22 1,5 Gymnasium Süderelbe,
Falkenbergsweg 5,
21149 Hamburg

13 8

9 14.09.22 1,5 Ida Ehre Schule,
Lehmweg 14,
20251 Hamburg

17 4

10 14.09.22 1,5 Ida Ehre Schule,
Lehmweg 14,
20251 Hamburg

19 12
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Lfd.
Nr. Datum

Dauer
in Std.

Kooperationspartner /
Ort

Anzahl TN
Gesamt

Anzahl TN
Migrationsg.

11 15.09.22 1,5 Gymnasium Süderelbe,
Falkenbergsweg 5,
21149 Hamburg

10 6

12 15.09.22 1,5 Gymnasium Süderelbe,
Falkenbergsweg 5,
21149 Hamburg

5 4

13 16.01.23 1,5 STS Bergedorf,
Ladenbeker Weg 13, 
21033 Hamburg

13 5

14 23.01.23 1,5 STS Bergedorf,
Ladenbeker Weg 13, 
21033 Hamburg

18 9

15 31.01.23 1,5 Erich Kästner Schule,
Hermelinweg,
22159 Hamburg

12 8

16 31.01.23 1,5 Erich Kästner Schule,
Hermelinweg,
22159 Hamburg

10 7

17 07.02.23 1,5 Stadtteilschule Altona,
Eckernförder Str. 70, 
22769 Hamburg

5 4

18 23.02.23 1,5 STS Alter Teichweg,
Alter Teichweg 200, 
22049 Hamburg

25 11

19 23.02.23 1,5 STS Alter Teichweg,
Alter Teichweg 200, 
22049 Hamburg

19 12

20 23.02.23 1,5 STS Alter Teichweg,
Alter Teichweg 200, 
22049 Hamburg

16 7

21 28.02.23 1,5 Stadtteilschule Altona,
Eckernförder Str. 70, 
22769 Hamburg

9 6

Summe: 308 156
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10.2. Übersicht der Ausbildungen
Wie bereits im 5. Sachbericht dargestellt, haben wir im Februar 2022 zwei Ausbildungen

begonnen, die planmäßig in diesem Förderjahr hätten abgeschlossen werden sollen. An

der Stadteilschule Rissen ist uns das gelungen. Die am 10.02.2022 an der Stadteilschule

Horn begonnen Ausbildung konnte jedoch nicht abgeschlossen werden, weshalb sie unter

10.2.1 nicht genannt wird. Näheres dazu ist unter 3.1 Ausbildung STS Horn zu finden.

Mit den Ausbildungen an der Otto-Hahn-Schule und am Gymnasium Süderelbe konnten

wir  Ausbildungen  beginnen,  die  auch  in  diesem  Berichtszeitraum  erfolgreich

abgeschlossen wurden.

Zum Ende des sechsten Berichtsjahres waren 3 Ausbildungen nicht abgeschlossen. Eine

davon  wurde  bereits  im  Oktober  2022  begonnen  und  ist  aufgrund  sprachlicher

Herausforderungen  noch  nicht  abgeschlossen,  da  die  Zielgruppe  ausschließlich

geflüchtete  junge  Männer*  sind.  Zwei  weitere  Ausbildungen  starteten  wir  im  Februar

beziehungsweise März 2023. Die abgeschlossenen und begonnenen Ausbildungen sind in

den folgenden Tabellen abgebildet.

10.2.1. Abgeschlossene Ausbildungen

Lfd.
Nr.

Datum Kooperationspartner / 
Ort

Alter /
Klasse

Anzahl TN
Gesamt

Anzahl TN
Migrationsg.

1 16.02. - 
21.12.2022

Stadtteilschule Rissen,
Voßhagen 15,
22559 Hamburg

10. Klasse 4 1

2 19.04. - 
01.07.2022

Otto-Hahn-Schule,
Jenfelder Allee 53,
22043 Hamburg

11. Klasse 9 8

3 24.10.2022 - 
03.03.2023

Gymnasium Süderelbe,
Falkenbergsweg 5,
21149 Hamburg

11. Klasse 3 3

Summe: 16 12
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10.2.2. Begonnene Ausbildungen

Lfd.
Nr.

Datum Kooperationspartner / 
Ort

Alter /
Klasse

Anzahl TN
Gesamt

Anzahl TN
Migrationsg.

1 Start:
26.10.2022

Berufliche Schule Stahl-
und Maschinenbau, 
Angerstraße 7-11,
22087 Hamburg

10. Klasse 5 5

2 Start:
23.02.2023

Stadtteilschule Rissen,
Voßhagen 15,
22559 Hamburg

11. Klasse 7 2

3 Start:
21.03.2023

Stadtteilschule Altona,
Eckernförder Str. 70, 
22769 Hamburg

11. Klasse 9 9

Summe: 21 16
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10.3. Aktuelle Besetzung des Fachbeirats

Name Funktion / Profession / Einrichtung

Martina Felz Sozialbehörde / Referat Opferschutz

Dr. Ayhan Taşdemir BSB/LI Abteilung Beratung – Vielfalt, Gesundheit und 
Prävention

Anne Rocher interkulturelle Beratungsstelle i.bera-verikom

Suzana Kamperidis interkulturelle Beratungsstelle LÂLE in der IKB e.V.

Petra Wiethölter Allerleirauh e.V.

Dr. Rosa Fava „ju:an“ - Praxisstelle Amadeu Antonio Stiftung

Anne Feldmann Soorum / Magnus-Hirschfeld-Centrum
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10.4. Statistik
Auf den folgenden Seiten befindet sich die Auswertung der statistischen Daten von drei

Ausbildungen, die im Berichtsjahr abgeschlossen wurden. Pandemiebedingt konnten – wie

oben beschrieben – nur drei Ausbildungen abgeschlossen werden.
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STS Rissen Otto-Hahn-Schule Gym. Süderelbe
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Ich und oder einen Elternteil von mir oder beide Eltern sind nicht in Deutschland geboren.

Keine Angabe

Nein

Ja
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STS Rissen Otto-Hahn-Schule Gym. Süderelbe

0

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

3

1

2

6

22

1

Bei mir zu Hause sprechen wir die folgende(n) Sprache(n) miteinander:

Deutsch und einen andere Sprache

eine andere Sprache

Deutsch
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Ich fühle mich in der deutschen Gesellschaft als gleichberechtigt anerkannt

nein stimmt nur teilweise Ja
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1. Menschen ausländischer Herkunft sind in Deutschland gleichberechtigt und anerkannt.

Keine Angabe

Stimmt gar nicht

Stimmt nicht ganz

Stimmt teilweise

Stimmt vollkommen
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2. Menschen ausländischer Herkunft sollten sich mehr für ihre Rechte und gegen Diskriminierung 
einsetzen

Keine Angabe

Stimmt gar nicht

Stimmt nicht ganz

Stimmt teilweise

Stimmt vollkommen
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3. Menschen ausländischer Herkunft sollten sich den Regeln und demokratischen Grundwerten der 
Gesellschaft anpassen.

Keine Angabe

Stimmt gar nicht

Stimmt nicht ganz

Stimmt teilweise

Stimmt vollkommen
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4. Menschen ausländischer Herkunft oder ihre Kinder wollen sich in die deutsche Gesellschaft in-
tegrieren, wissen aber nicht wie

Keine Angabe

Stimmt gar nicht

Stimmt nicht ganz

Stimmt teilweise

Stimmt vollkommen
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5. Menschen ausländischer Herkunft haben in Deutschland die gleichen Chancen genauso wie 
Deutsche

Keine Angabe

Stimmt gar nicht

Stimmt nicht ganz

Stimmt teilweise

Stimmt vollkommen
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6. Ich setze mich dafür ein, dass Menschen ausländischer Herkunft in meinem Umfeld nicht abge-
lehnt werden

Keine Angabe

Stimmt gar nicht

Stimmt nicht ganz

Stimmt teilweise

Stimmt vollkommen
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7. Frauen sollten die Hausarbeit erledigen und sich um die Familie/Kinder kümmern

Keine Angabe

Stimmt gar nicht

Stimmt nicht ganz

Stimmt teilweise

Stimmt vollkommen
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8. Es ist für Frauen wichtig, eine Ausbildung und ein eigenes Einkommen zu haben

Keine Angabe

Stimmt gar nicht

Stimmt nicht ganz

Stimmt teilweise

Stimmt vollkommen
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9. Männer sollten Dinge im Haushalt reparieren

Keine Angabe

Stimmt gar nicht

Stimmt nicht ganz

Stimmt teilweise

Stimmt vollkommen
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10. Männer sind hauptsächlich verantwortlich für das Familieneinkommen

Keine Angabe

Stimmt gar nicht

Stimmt nicht ganz

Stimmt teilweise

Stimmt vollkommen
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11. Wichtige Entscheidungen sollten Männer und Frauen gemeinsam treffen

Keine Angabe

Stimmt gar nicht

Stimmt nicht ganz

Stimmt teilweise

Stimmt vollkommen



Seite 44

S
TS

 R
is
se

n 
(B

eg
in
n)

S
TS

 R
is
se

n 
(E

nd
e)

O
tto

-H
ah

n-
S
ch

ul
e 

(B
eg

in
n)

O
tto

-H
ah

n-
S
ch

ul
e 

(E
nd

e)

G
ym

. S
üd

er
el
be

 (B
eg

in
n)

G
ym

. S
üd

er
el
be

 (E
nd

e)

0

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

5

2

5

8

1

3

2

1

1

2

1

12. Eltern sollten ihre Kinder nicht schlagen

Keine Angabe

Stimmt gar nicht

Stimmt nicht ganz

Stimmt teilweise

Stimmt vollkommen



Seite 45

S
TS

 R
is
se

n 
(B

eg
in
n)

S
TS

 R
is
se

n 
(E

nd
e)

O
tto

-H
ah

n-
S
ch

ul
e 

(B
eg

in
n)

O
tto

-H
ah

n-
S
ch

ul
e 

(E
nd

e)

G
ym

. S
üd

er
el
be

 (B
eg

in
n)

G
ym

. S
üd

er
el
be

 (E
nd

e)

0

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

5

2

9 9

3
2

1

13. Es gibt Situationen, in denen Männer Frauen schlagen sollten

Keine Angabe

Stimmt gar nicht

Stimmt nicht ganz

Stimmt teilweise

Stimmt vollkommen
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14. Es gibt Situationen, in denen Frauen Männer schlagen sollten

Keine Angabe

Stimmt gar nicht

Stimmt nicht ganz

Stimmt teilweise

Stimmt vollkommen
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15. Eine Frau sollte Gewalt ertragen, um die Familie zusammen zu halten

Keine Angabe

Stimmt gar nicht

Stimmt nicht ganz

Stimmt teilweise

Stimmt vollkommen
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16. Ich werde aktiv, falls eine Frau von Gewalt betroffen ist

Keine Angabe

Stimmt gar nicht

Stimmt nicht ganz

Stimmt teilweise

Stimmt vollkommen
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17. Frauen haben mehr Lust auf Sex als Männer
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Stimmt gar nicht

Stimmt nicht ganz

Stimmt teilweise

Stimmt vollkommen



Seite 50

S
TS

 R
is
se

n 
(B

eg
in
n)

S
TS

 R
is
se

n 
(E

nd
e)

O
tto

-H
ah

n-
S
ch

ul
e 

(B
eg

in
n)

O
tto

-H
ah

n-
S
ch

ul
e 

(E
nd

e)

G
ym

. S
üd

er
el
be

 (B
eg

in
n)

G
ym

. S
üd

er
el
be

 (E
nd

e)

0

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

1

4

2

9 9

1

22

1

18. Männer sind berechtigt Sex zu erzwingen, auch wenn ihre Partnerin das nicht möchte

Keine Angabe

Stimmt gar nicht

Stimmt nicht ganz

Stimmt teilweise
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19. Frauen können Druck auf Männer ausüben, um Sex zu haben

Keine Angabe

Stimmt gar nicht

Stimmt nicht ganz

Stimmt teilweise

Stimmt vollkommen
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20. Es liegt in der Verantwortung der Frau nicht schwanger zu werden

Keine Angabe

Stimmt gar nicht

Stimmt nicht ganz

Stimmt teilweise

Stimmt vollkommen
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21. Über Verhütung sollten Männer und Frauen gemeinsam entscheiden

Keine Angabe

Stimmt gar nicht

Stimmt nicht ganz

Stimmt teilweise

Stimmt vollkommen
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22. Heterosexualität ist natürlich

Keine Angabe

Stimmt gar nicht

Stimmt nicht ganz

Stimmt teilweise

Stimmt vollkommen
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23. Homosexualität ist auch natürlich

Keine Angabe

Stimmt gar nicht

Stimmt nicht ganz

Stimmt teilweise

Stimmt vollkommen
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24. Ich würde meine homosexuelle Freundin unterstützen
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Stimmt gar nicht

Stimmt nicht ganz

Stimmt teilweise

Stimmt vollkommen
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25. Ich würde meinen homosexuellen Freund unterstützen

Keine Angabe

Stimmt gar nicht

Stimmt nicht ganz

Stimmt teilweise

Stimmt vollkommen
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26. Ich würde meinem homosexuellen Sohn bzw. meine Tochter unterstützen

Keine Angabe

Stimmt gar nicht

Stimmt nicht ganz

Stimmt teilweise

Stimmt vollkommen
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27. Ich befürworte, dass homosexuelle Paare heiraten dürfen
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28. Ich bin für mehr Rechte und Offenheit für homosexuelle Menschen
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29. Die Gleichberechtigung von Männern und Frauen ist wichtig
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30. Wenn Frauen mehr Rechte haben, heißt das, dass Männer weniger Rechte haben

Keine Angabe

Stimmt gar nicht

Stimmt nicht ganz
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31. Wenn Männer zu Hause bleiben sind sie keine wirklichen Männer

Keine Angabe

Stimmt gar nicht

Stimmt nicht ganz
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32. Das Thema Diskriminierung wird in der Gesellschaft ausreichend diskutiert
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33. Ich habe wiederholt Situationen von Diskriminierung beobachtet

Keine Angabe

Stimmt gar nicht

Stimmt nicht ganz

Stimmt teilweise

Stimmt vollkommen



Seite 66

S
TS

 R
is
se

n 
(B

eg
in
n)

S
TS

 R
is
se

n 
(E

nd
e)

O
tto

-H
ah

n-
S
ch

ul
e 

(B
eg

in
n)

O
tto

-H
ah

n-
S
ch

ul
e 

(E
nd

e)

G
ym

. S
üd

er
el
be

 (B
eg

in
n)

G
ym

. S
üd

er
el
be

 (E
nd

e)

0

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

3 1

1

3

2

2 2

1

4

2
1

2 2
3

2

34. Ich habe wiederholt Situationen von Diskrminierung selber erlebt
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35. Ich weiß wie man andere Menschen im Falle von Diskriminierung unterstützen kann
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36. Ich wünsche mir mehr Informationen was man gegen Diskriminierung tun kann

Keine Angabe

Stimmt gar nicht

Stimmt nicht ganz
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6. Sachbericht

10.05. Dokumentation der Instagramaktivitäten

Auf  den  folgenden  Seiten  dokumentieren  wir  unser  Instagramaktiviatäten  durch

Screenshot. Zu finden sind wir unter https://instagram.com/projekt.commitment.

Seite 69 commitment@jungenarbeit.info

https://instagram.com/projekt.commitment
mailto:commitment@jungenarbeit.info
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